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Der Drang zu mehr Agilität und Flexibi-
lität begünstigt die Hybridisierung der 
Unternehmens-IT. Eine globale Umfrage  
von NetApp unter IT-Entscheidern und 
Infrastrukturbesitzern ergab im Dezem-
ber 2021, dass drei von vier Organi-
sationen (genau 77 Prozent) ihre IT in  
hybriden Cloud-Umgebungen betrei-
ben wollen, um Innovationen schneller 
voranbringen zu können, gleichzeitig 
ihre Geschäftsabläufe zu optimieren 
und die Infrastrukturkosten zu senken. 
Als die drei wichtigsten geschäftlichen 
Vorteile der Hybridisierung nannten die 
Befragten ein höheres Innovationstem-
po (26%), eine höhere Reaktionsfähig-
keit gegenüber Kunden (25 Prozent) und 

Immer mehr Organisationen wollen ihre IT breiter aufstellen.  

Nicht nur das: Sie wollen in den Hybridbetrieb hochschalten.  

Mehr Agilität, eine Stärkung der Kundennähe, geringere Kosten  

und eine Vielzahl anderer Vorteile sind mit dabei im Paket einer  

erfolgreichen Implementierung.

Einleitung

Hier und da, aber wie?

eine verbesserte Zusammen-
arbeit (22 Prozent). Die hybride 
Unternehmens-IT ist vielerorts 
bereits zum Standard gewor-
den. 90 Prozent der Großunter-
nehmen, welche The Enterprise 
Strategy Group bereits vor zwei 
Jahren (2020) dazu befragt hat-
te, konnten im Hybridbetrieb 
den Wert und die Effektivität  
ihrer Rechenzentrumsinfrastruk-

turen steigern (The Enterprise Strategy 
Group: „How Hybrid Cloud Success 
Starts with On-Premises Server Infra-
structure“, May 2020).

Der Drang zu mehr Agilität und Flexibi-
lität macht sich auch im Mittelstand im-
mer stärker bemerkbar. Hier stößt er zu-
sätzlich auf die verschärften Realitäten 
des Fachkräftemangels der Industrie.

Vorteile des Hybridbetriebs
Der Hybridbetrieb der Unternehmens-IT 
hat sich in einer Vielzahl von Szenarien 
bewährt, darunter: 
•  Agilität maximieren: Wenn es darauf 

ankommt, auf neue Marktentwicklun-
gen zeitnah zu reagieren, trumpft die 
hybride IT durch unübertroffene Flexi-
bilität.

Das hochsichere ISO/IEC 27001-zertifizierte Datacenter von  
ITENOS in Düsseldorf bietet seinen Kunden einen Rund-um- 
die-Uhr-Zugang zu den Serverräumen. (Bild: ITENOS)

https://www.netapp.com/newsroom/press-releases/news-rel-20211209-397024/
https://www.netapp.com/newsroom/press-releases/news-rel-20211209-397024/
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•  Kapazitätsengpässe aufheben: Wer 
seine IT-Ressourcen über externe 
Infra strukturen und Dienste erweitert 
und unkritische Bestandsdaten oder 
Workloads umsichtig auslagert, kann 
sich dem Drang zur kurzfristigen Auf-
rüstung der eigenen Infrastruktur ent-
ziehen.

•  Wachstum leichter bewältigen: Dank 
der Hybridisierung ihrer IT und der da-
mit einhergehenden CAPEX-zu- OPEX-
Verschiebung können Unternehmen 
über externe Infrastrukturen und 
Dienste ihre Expansion fortsetzen.

•  Ausfallsicherheit verbessern: Durch 
den Hybridbetrieb kann die Unterneh-
mens-IT an Widerstandsfähigkeit ge-
winnen.

•  Kosten senken: Durch die geschickte 
Verteilung von Arbeitslasten über die 
verschiedenen IT-Umgebungen las-
sen sich sowohl gelegentliche Nach-
fragespitzen ausgleichen als auch die 
Dauerbelastung kostenoptimiert um-
verteilen.

•  Hybride Notfallwiederherstellung 
verwirklichen: Nichts sorgt so unfehl-
bar für gute Nachtruhe wie ein breit 
aufgestellter, narrensicherer DR-Fall-

back (Disaster Recovery) für jedes 
Szenario bis einschließlich des GAUs.

•  Durch erweiterte Dienste zum tech-
nologischen Vorsprung finden: Die 
eine oder andere Cloud kann die un-
ternehmenseigene IT um einzigartige 
Services ergänzen (siehe Kapitel 2 „In 
den Hybridbetrieb hochschalten“).

Der hybride Ansatz bietet Unterneh-
men die Flexibilität, Agilität, Kontrolle, 
Sicherheit und Skalierbarkeit, die sie auf 
keinem anderen Wege erlangen könn-
ten. In der globalen Studie des Uptime 
Institute zu Rechenzentren 2021 kam 
das Thema der Ausfallsicherheit der 
hybridisierten IT in die Diskussion. Die 
meisten Nutzer von öffentlichen Clouds 
und Coloca tion-Rechenzentren unter 
den befragten Organisationen haben 
bestätigt, dass die Hybridisierung ihrer 
IT die Ausfallsicherheit insgesamt er-
höht habe (61% im Jahre 2021). Ledig-
lich rund jeder Zehnte (9%) ist von dem 
Gegenteil überzeugt. Knapp jeder Dritte 
(30%) wollte sich zu der Frage nicht ver-
bindlich äußern.

Das Marktforschungsunternehmen Mar- 
kets and Markets prognostiziert, dass 
der Hybrid-Cloud-Markt bis zum Jahre  
2023 ein Gesamtvolumen von 97,64 
Mrd. US-Dollar erreichen dürfte. Doch 
eine solche hybride IT-Umgebung stellt 
ihre Betreiber durchaus auch vor die 
eine oder andere neue Herausforde-
rung, sei es bei der Migration von An-
wendungen, der Einhaltung gesetzlicher 
Vorschriften, der Sicherung von Daten 
oder der Einhaltung des erforderlichen 
Leistungsniveaus.

Laut Uptime Institute habe in rund sechs von zehn befragten 
Organisationen der Hybridbetrieb der Unternehmens-IT die Aus-
fallsicherheit im Allgemeinen verbessert. (Bild: Uptime Institute)

https://uptimeinstitute.com/2021-data-center-industry-survey-results-de
https://uptimeinstitute.com/2021-data-center-industry-survey-results-de
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Herausforderungen des 
Hybridbetriebs

Die verteilte Platzierung von 
Daten und Arbeitslasten über 

die Infrastrukturen und Dienste der 
Hybrid-IT hinweg ruft für die IT-Verant-
wortlichen neue Herausforderungen auf 
den Plan:
•  chronische Überprovisionierung nimmt  

Überhand; wo Einblicke fehlen, folgen 
Fehlentscheidungen;

•  Clouds sind die neuen Silos ( jede Cloud 
kommt mit eigenen Marotten daher,  
eigenen APIs, eigenen Besonderheiten 
der Infrastruktur und eigenen Tools);

•  steile Lernkurven öffentlicher Clouds 
lassen die Kosten schnell aus dem 
Ruder laufen und widersprechen dem 
Sinn und Zweck von Kostensenkungen 
durch die Hybridisierung;

•  fehlende Übereinstimmung von Kom-
petenzen und Anforderungen verzerrt 
das Gesamtbild und verschiebt den 
Schwerpunkt des Hybridbetriebs hin 
zu missverstandenen Prioritäten;

•  eingeschränkte Ansichten aus einer 
isolierten Infrastruktur und fragmen-
tierte Tools erschweren die Ereignis-
korrelation und Ursachenanalyse in 
dynamischen Umgebungen wie die 
hybride IT;

•  „Einrichten und vergessen“ ist reines 
Wunschdenken, sowohl Clouds als 
auch Vor-Ort-Systeme brauchen kom-
petente Verwaltung und kontinuier-
liche Überwachung;

•  auf Grund regulatorischer Vorgaben 
sind den IT-Verantwortlichen im Hin-
blick auf die Platzierung von Daten und 
Arbeitslasten oft die Hände gebunden 
(die EU-DSGVO lässt grüßen).

Ohne ein ganzheitliches Konzept, um 
diese Herausforderungen zu bewälti-
gen, ist da nicht viel zu wollen.

Eine zentrale Frage bei der Umstel-
lung auf den Hybridbetrieb dreht sich 
um die Aufteilung von Daten und Ar-
beitslasten auf die verschiedenen Ele-
mente der hybridisierten Umgebung 
(siehe Kapitel 1: „Evaluieren, platzieren, 
migrieren, kontrollieren“). Neben daten-
schutzrechtlichen Fragen und anderen 
regulatorischen Auflagen gilt es für die 
Verantwortlichen, letztendlich auch die 
technischen Aspekte der Portabilität 
abzuklären. Portable Anwendungsar-
chitekturen, allen voran containerisierte 
Microservices, sind beim Hybridbetrieb 
klar im Vorteil. Sie schaffen die nötigen 
Voraussetzungen, um auf geänderte 
Geschäftsanforderungen zeitnah zu 
reagieren. Im Gegensatz dazu sind ge-
schäftskritische Legacy-Anwendungen 
typischerweise stark infrastrukturge-
bunden und damit ungeeignet für eine 
Cloud-native Bereitstellung. Wenn es 
darum geht, die Platzierung von Arbeits-
lasten bedarfsgerecht zu optimieren, 
können Cloud-native containerisierte  
Anwendungen mit einer entscheiden-
den Eigenschaft punkten: mit ihrer le-
gendären Portabilität (siehe dazu Kapi-
tel 3: „Mainframes im Hybridbetrieb“).

Monolithische Altlasten-Applikationen 
sind für die Bereitstellung vor Ort aus-
gelegt, wo zuverlässige Konnektivität, 
geringe Storage-Zugriffslatenzen und 
integrierte Netzwerkabhängigkeiten die  
nötigen Voraussetzungen für einen  
stabilen Langzeitbetrieb schaffen. 


